
Männer suchen seltener nach Gesundheitsinformationen  
als Frauen 
Informationen gelangen oft über Dritte zur eigentlichen Zielperson

Geschlechterunterschiede 
bei der Suche nach 
Gesundheitsinformationen

Basis: n=2.147 (nur informationssuchende Befragte)

Quelle: Studie „HINTS-Germany“, 2019 – erste Erhebungswelle, insgesamt N=2.902 Befragte. HINTS-Germany ist eine 
Studie der Stiftung Gesundheitswissen in Zusammenarbeit mit dem Hanover Center for Health Communication

© Stiftung Gesundheitswissen 2019

Für mich selbst

Für jemand anderen

Sowohl für mich als auch 
für jemand anderen
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Ärzte bleiben Informationsquelle Nummer Eins 
Rund ein Drittel der Befragten informiert sich zuerst im Internet

Die bevorzugten Informationsquellen 
bei der Suche nach Gesundheits­
informationen

Basis: n=2.147 – nur informationssuchende Befragte (für die Frage nach der zuletzt genutzten Quelle)  
n=2.902 – alle Befragten (für die bevorzugte Quelle bei akutem Bedarf)

Quelle: Studie „HINTS-Germany“, 2019 – erste Erhebungswelle, insgesamt N=2.902 Befragte. HINTS-Germany ist eine 
Studie der Stiftung Gesundheitswissen in Zusammenarbeit mit dem Hanover Center for Health Communication
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zinisches Fachpersonal

Internet

Familie, Freunde, Kollegen

Sonstiges

69,1 %

20,7 %

4,8 %

5,5 %

bei  
akutem Bedarf 

bevorzugte 
Quelle

48,0 %

31,3 %

2,3 %

18,5 %

zuletzt 
genutzte 

Quelle



Das Internet hat ein Vertrauensproblem bei Gesundheitsfragen 
Ärzte sind mit Abstand die wichtigste Vertrauensinstanz, Gesundheitsinformationen aus dem Internet dagegen 
genießen kein hohes Vertrauen

 
Basis: n=2.902 alle Befragten

Quelle: Studie „HINTS-Germany“, 2019 – erste Erhebungswelle, insgesamt N=2.902 Befragte. HINTS-Germany ist eine 
Studie der Stiftung Gesundheitswissen in Zusammenarbeit mit dem Hanover Center for Health Communication
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Vertrauen in Gesundheitsinformationen

starkes Vertrauen

sehr starkes Vertrauen

von einem Arzt

von staatlichen Gesundheitsbehörden

von Familienmitgliedern oder Freunden

von gemeinnützigen Organisationen  
oder Wohlfahrtsverbänden

aus dem Internet

aus Zeitungen oder Zeitschriften

aus dem Fernsehen

aus dem Radio
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23,8 % 9,6 %

16,7 % 3,7 %

9,2 % 3,1 %

9,1 % 2,3 %

8,8 % 2,0 %

7,4 % 1,8 %



Informationsqualität und -verständlichkeit teilweise problematisch 
Etwa ein Viertel der Menschen hat Probleme bei Suche nach Gesundheitsinformationen

Basis: nur informationssuchende Befragte (n=2.147).

Quelle: Studie „HINTS-Germany“, 2019 – erste Erhebungswelle, insgesamt N=2.902 Befragte. HINTS-Germany ist eine 
Studie der Stiftung Gesundheitswissen in Zusammenarbeit mit dem Hanover Center for Health Communication
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Probleme bei der Suche nach Gesundheitsinformationen

stimme eher zustimme eher nicht zustimme gar nicht zu stimme voll zu

sehr aufwändig, an  
die benötigten Infor-

mationen zu kommen

die Suche nach 
Informationen hat 

frustriert

beunruhigt wegen  
der Qualität der 

Informationen

die gefundenen  
Informationen waren 

schwer zu verstehen

16,3 %30,7 %43,4 % 9,6 %

18,8 %26,5 %46,2 % 8,5 %

16,2 %34,7 %41,8 % 7,4 %

15,1 %26,1 %51,5 % 7,3 %

21,8 %28,8 %38,6 % 10,9 %

22,6 %31,5 %34,1 % 11,8 %

12,4 %28,4 %53,1 % 6,1 %

11,9 %23,8 %56,7 % 7,6 %


